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Drochtersen. Der Drochterser
Ausschuss für Finanzen, Wirt-
schaft und Personal trifft sich
am Dienstag, 14. März, 19
Uhr, in der Mensa der Elb-
marschenschule. Unter ande-
rem geht es um die Erhöhung
der Gebühren für die dezent-
rale Abwasserbeseitigung
durch die Gemeinde. Der Fä-
kalschlamm aus den rund 100
Kleinkläranlagen in der Ge-
meinde muss in der Regel alle
zwei bis vier Jahre abgefah-
ren werden. Seit 2004 beträgt
die Abwassergebühr pro Ku-
bikmeter Fäkalschlamm 45
Euro. Da sich die Kosten für
Abfuhr und Entsorgung für
die Gemeinde nach Verwal-
tungsangaben aber erhöht ha-
ben, steht nun die Erhöhung
der Abwassergebühr pro Ku-
bikmeter Fäkalschlamm auf
86,36 Euro an. Weiteres The-
ma: die Aufnahme von Fund-
tieren. (knk)

Kleinkläranlagen
Ausschuss
berät über
Fäkalschlamm

Drochtersen. Der Gewerbe-
verein Drochtersen lädt seine
Mitglieder für Mittwoch,
15. März, 19.30 Uhr, zur nicht-
öffentlichen Mitgliederver-
sammlung im Restaurant
„Das Möllers“, Am Sportplatz
14. Auf der Tagesordnung
steht die Zukunft des Gewer-
bevereins: Der Vorstand ist
enttäuscht über mangelndes
Engagement der über 100
Mitglieder (TAGEBLATT be-
richtete). Der zweite Vorsit-
zende Andreas Koch kandi-
diert nicht mehr. Auch die
Beisitzerin steht nicht mehr
zur Verfügung. Während der
Versammlung stehen Vor-
standswahlen auf der Tages-
ordnung. Anmeldungen per
E-Mail an gewerbeve-
rein.drochtersen@t-online.de
oder telefonisch unter 04143/
9995533. (knk)

Versammlung
Gewerbeverein
bangt um
seine Zukunft
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Das Fährhaus
Kirschenland
ist eine belieb-
te, weil perfekte
Location zum
Feiern. In die-
sem Jahr soll
erstmalig mit
dem „Himmel-
fahrtskomman-
do“ zu Himmel-
fahrt etwas
Neues auspro-
biert werden.

s ist eine brandneue Party für
das Alte Land, die in rund

zwei Monaten im Fährhaus Kir-
schenland geboren wird: Neben
den traditionellen Feiern wie der
Maskerade, dem Osterball oder
dem Weihnachtsball soll am Mitt-
woch, 17. Mai, ab 22 Uhr das
Startsignal fürs „Himmelfahrts-
kommando“ gegeben werden.
Am 18. Mai ist nämlich mit „Chris-

E ti Himmelfahrt“ ein Feiertag, so-
dass ein paar unbeschwerte
Stunden mit ausgelassener Stim-
mung sogar mal mitten in der Wo-
che möglich sind.

Zur Musik von DJ Senad kann
dann der Wonnemonat Mai seine
volle Magie entfalten und mit sei-
ner frühlingshaften Leichtigkeit
punkten. Da passt auch der ge-
wählte Dresscode ins Konzept

des neuen Formats: Ganz in
Weiß mögen die Partygäste am
17. Mai im Fährhaus Kirschen-
land erscheinen, um gemeinsam
Himmelfahrt zu feiern und eine
phänomenale Nacht zu erleben.

Für 20 Euro kann man dabei
sein, der Kartenvorverkauf be-
ginnt am kommenden Montag,
13. März, im Fährhaus Kirschen-
land.

„Himmelfahrtskommando“:
Die neue Party im Kirschenland
Am 17. Mai geht’s „ganz in Weiß“ ab 22 Uhr mit DJ Senad in den Feiertag

AnzeigeKompakt

Oldendorf. 15.000 Blutspen-
den werden täglich bundes-
weit benötigt. Am Montag,
13. März, ist der Blutspende-
dienst in Oldendorf vor Ort.
Von 16 bis 20 Uhr sind Blut-
spenden im Schulzentrum
möglich. Der DRK-Ortsver-
band Oldendorf lädt dazu ein
und stellt für alle Blutspender
zur Stärkung im Anschluss
ein reichhaltiges Büfett bereit.
Spenden dürfen alle Volljähri-
gen, die sich gesund fühlen
und ihren Personalausweis
dabei haben. (st)

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspende-Termin
im Schulzentrum

Oldendorf. Der Wertstoffhof
Oldendorf bleibt am Sonn-
abend, 11. März, geschlossen.
Grund sind krankheitsbeding-
te Personalengpässe. Alle wei-
teren Abfallwirtschaftszent-
ren, Wertstoffhöfe und Kom-
postierplätze des Landkreises
Stade stehen als Alternative
zur Verfügung. (st)

Personalengpass

Wertstoffhof bleibt
geschlossen

Erika Hatecke verkündete am
Donnerstagabend im Samtge-
meinderat die frohe Botschaft.
Seit 1. März ist Torben Zimpel
offiziell im Amt. „Wir hatten uns
schon darauf eingestellt, bis
zum Sommer warten zu müs-
sen, da es zunächst hieß, eine
Einstellung zum 1. Februar sei
nicht möglich“, so die Samtge-
meindebürgermeisterin.

Der 43-jährige gebürtige Ber-
gedorfer kennt die Region. Er
lebt seit 2008 in Stade, machte
sein Referendariat an der Schu-
le Am Dobrock in Cadenberge,
wo er seit 2018 Jahrgangsleiter
für die 6. Klasse war. Nun ist er
Schulleiter an der GOBS Nord-
kehdingen. „Es wird Zeit, etwas
zu gestalten“, sagt er.

Zimpel habe sich gezielt an
diese Schule beworben, erzählt
er. Auch wegen des jahrgangs-
bezogenen Unterrichts, bei dem
sehr unterschiedliche Kinder ei-
ner Jahrgangsstufe gemeinsam
unterrichtet werden. „Ich finde

es nicht gut, Kinder zu früh in
Schubladen zu stecken. Sie sol-
len möglichst lange gemeinsam
lernen.“ Er selbst habe sich spät
entschieden, Abitur zu machen.
„Ich komme aus einer Gesamt-
schule mit gemischten Lern-
gruppen. Für mich wäre es nach
der vierten Klasse viel zu früh
gewesen, zu entscheiden, an
welche Schulform es geht.“ So
ist es auch in Nordkehdingen.
Die Schüler bleiben im Klassen-
verbund. Nur in den Hauptfä-
chern Deutsch, Englisch und
Mathe wird ab Klasse 7 differen-
ziert unterrichtet.

Mehr Differenzierung wäre
allerdings auch nicht möglich,
da die Freiburger Schule nicht
durchgängig zweizügig ist. 38
Kolleginnen und Kollegen unter-
richten derzeit 279 Schülerin-
nen und Schüler, davon 59 in
der Grundschule. Hinzu kom-
men elf Kolleginnen und Kolle-
gen, die mit den Schülern arbei-
ten, aber nicht lehren. Torben
Zimpel lobt die „tolle, familiäre
Atmosphäre“ an der Freiburger
Schule und den Idealismus, mit
dem die Kolleginnen und Kolle-
gen auch Extra-Projekte schul-
tern. Und er freut sich auf die
Zusammenarbeit mit der Kon-
rektorin Annika Böttcher, die er
aus der gemeinsamen Zeit an
der Cadenberger Schule kennt,
und die die vergangenen 13 Mo-
nate die Schule mit viel Einsatz
leitete.

Zimpel, Lehrer für Englisch
und Politik, legt großen Wert
auf die Demokratiebildung. Er
selbst sozialisierte sich politisch
über die Jusos, ihnen trat er
2001 bei. Bis zu seinem Wegzug
nach Stade saß er für die SPD als
Abgeordneter in der Bergedor-
fer Bezirksversammlung. Seinen
Schülern möchte er vorschla-
gen, ein Schülerparlament zu
bilden, das eigene Anträge in
die Schulkonferenz einbringen
kann - gelebte Demokratie.

Zimpel hofft auf
Kooperationen mit Vereinen

Zimpel ist froh, dass die Samtge-
meinde als Schulträger die Digi-
talisierung hoch hängt und die
Schulen mit Smartboards und
Tablets ausstattet. Digitalisie-
rung erfordere aber auch Perso-
nal für die IT-Pflege. Überhaupt:
das Personal. Die Lehrerversor-
gung sei überall ein Problem.
Für gelingende Inklusion fehl-
ten die Förderlehrer. Aufgrund
fehlender Lehrer könne der
Ganztagunterricht nicht angebo-
ten werden. Er hofft auf Koope-
rationen mit örtlichen Vereinen.
Zwei Dinge sind ihm besonders
positiv aufgefallen: Die GOBS
habe „die beste Mensa weit und
breit“ und die Schule könne mit
einer Tagesmutter und einer Ki-
ta-Außenstelle ihren Lehrkräf-
ten Kinderbetreuung im selben
Haus anbieten. Er hofft, damit
junge Kollegen anzulocken.

Freiburger Schule hat
einen neuen Leiter
Torben Zimpel übernimmt das Amt an der Grund- und Oberschule

VON SUSANNE HELFFERICH

Nordkehdingen. Die Freude in
Nordkehdingen ist groß.
Nach 13-monatiger Vakanz
ist endlich die Schulleiter-
stelle der GOBS in Freiburg
besetzt. Torben Zimpel hat
sich ganz bewusst nach
Nordkehdingen beworben.

Torben Zimpel ist der neue Schulleiter in Nordkehdingen. Foto: Helfferich

Der Architekt kann den Bau-
antrag für die Kita-Erweiterung
am Brink erarbeiten, informier-
te Bürgermeister Bernd Reimers
im Gemeinderat über den Pla-
nungsstand. Nach der langen
Abstimmung mit dem Landkreis

soll der Entwurf mit der zustän-
digen Behörde in Lüneburg ab-
geklärt werden.

Durch 32 Module soll die Kin-
dertagesstätte um eine Integrati-
onsgruppe und eine Krippen-
gruppe auf insgesamt vier Grup-
pen erweitert werden. „Wir hof-
fen, dass wir in den nächsten
Jahren erst einmal genügend
Plätze haben“, sagte Reimers
während der Ratssitzung am
Donnerstagabend. Zahlreiche
Eltern waren zur Sitzung er-
schienen. Sie waren von verlän-
gerten Öffnungszeiten des

Abenteuerlands ab Sommer aus-
gegangen. Eine Abfrage in der
Kita habe einen mehrheitlichen
Bedarf für eine Betreuungszeit
von 7 bis 15 Uhr ergeben. Bis-
lang hat das Abenteuerland bis
13 Uhr geöffnet. Auch die mögli-
chen Träger der Kita hätten in
ihren Konzepten mit erweiter-
ten Öffnungszeiten kalkuliert.
Ein offizieller Antrag liegt der
Gemeinde nicht vor. Der soll
bald von der Elternschaft einge-
hen und im Sozialausschuss be-
raten werden. Starten werden
die weiteren Gruppen aber

nicht zum neuen Kindergarten-
jahr. Das sei nicht mehr zu
schaffen, so Reimers. Definitiv
solle zum 1.1.24 alles fertig sein.

„Super unzufrieden“ und
„sehr wütend und enttäuscht“
zeigten sich Eltern, weil das Au-
ßengelände der Kita unter Was-
ser steht. Die Kinder könnten
derzeit nicht draußen spielen.
Seit der Eröffnung im Herbst
2020 sei klar gewesen, dass eine
Drainage gelegt werden müsse.
Die sei aber erst seit Kurzem im
Budget, kritisierten die Eltern.
Die Gemeinde habe die Planung

des Anbaus abwarten müssen,
entgegnete Reimers. „Es macht
keinen Sinn, Drainage irgendwo
hinzuklatschen, wo wir dann
bauen wollen.“ Wie gebaut
wird, stehe erst seit Anfang des
Jahres fest. Ohnehin sei die Ge-
meinde durch den Personal-
mangel „wahnsinnig am Kämp-
fen, dass wir überhaupt die
Gruppen aufrecht erhalten kön-
nen“, so Reimers. Die Eltern ap-
pellierten an die Gemeinde, zu-
mindest die Ersatzspielgeräte
zügig aufzubauen und sagten
zu, dabei mit anzupacken.

Abenteuerland: Eltern kritisieren Verzögerung
Im Außengelände fehlt die Drainage und stehen Spielgeräte im Wasser – Bedarf für längere Öffnungszeiten
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Himmelpforten. Der Anbau an
die Kita Abenteuerland lässt auf
sich warten. Die Eröffnung von
zwei weiteren Gruppen gelingt
statt im Sommer erst mit Beginn
des nächsten Jahres. Die Eltern
haben ein weiteres Problem.


